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Aus dem Tagebuch des Sonnenbeobachters.
Die Sonnenaktivität ist seit 1991 deutlich im Abnehmen

begriffen. Doch sind hin und wieder grossere Fleckengruppen

zu beobachten, wie jene, die ich vom 26. Mai bis 4. Juni
1993 durch Projektion zeichnen konnte und hier zur
Abbildung kommen.

Auch im H-alpha-Licht (Day Star Filter) hat sich die
Akivität beruhigt.

Dafür sind die grossen "langlebigen" Filamente zu
beobachten, die ich während der Maximumsphase nie zu sehen
bekam. Ein solches Filament kündigte sich am 22. Mai als
Protuberanz am Ostrand zwischen 0° und -20° Breite an. Am

folgenden Tag war es in abgeänderter Form immer noch
sichtbar. Am 24. hatte sich die Protuberanz vom Sonnenrand
abgelöst und erschien als dunkles Filament. Es entpuppte
sich als "langlebiges" Gebilde. Verfolgt wurde es bis 3. Juni,
wo es sowohl als Filament auf der Sonnenscheibe am
Westrand, wie auch als helle Protuberanz auf dunklem
Hintergrund das Schauspiel beendete. Der Durchlauf des
Filamentes ist in einem Bild dargestellt, wobei die Lücke
vom 27. und 28. Mai durch den wetterbedingten Ausfall der
Beobachtung entstand.

Ivan Glitsch
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